
Zusammenstellung der wichtigsten Konfidenzintervalle zum Konfidenzniveau γ = 1 − α

Verteilung zu untere Intervallgrenze obere Intervallgrenze Bemerkung

der Grund- schätzender U(X1, . . . ,Xn) O(X1, . . . ,Xn)
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Bemerkung: Um einseitige Intervalle für die in der Tabelle aufgeführten Fälle zu erhalten, ist zur Berechnung der entsprechenden Intervallgrenze bei den

Quantilen jeweils 1 −

α
2 durch γ = 1 − α zu ersetzen !


